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Bekanntmachung .

D >>« Meinigen der Schornstein « betreffend .
Zur Verbütimg alles dcsien , was den Kamiiifegern bei Lerrichtnna ibres

^ ntter
id ) fÖnnt ! ' ivwic UNI den hiesigen Einwohnern Gelegen ! eit

toerbeS/itî kr •
vorkommende Unzntraglichfeiten bei Ausübung dieses Ge¬werbes zeitig dahier zur Anzeige zn bringen , und dadurch deren Brseitiauna ruveranlagen , wird die bestehende Verordnung , „ das Re, . ,genderScho ?e .bett "

hiermit zur öffentlichen Kenntniß grbracht :
^ cyvrnsteuie

nif ifdf£ mpinc
9iand ; fl?nßke

- sowohl Steigschornstcine als auch
vter . .

tocl * e ^ Ur Herd ' oder Ofenfeucrung dienen , sind jährlich

fcw rtw nothwendige Reinigung zn unterrichten .
' ' lbC " " " " über

4 ) ® » t, ^ r ^ « nffflernicifJer M an Gebühren zu beanspruchen :} J “ ! 8egrn der weiten oder Sieigschoriisteine , ohne Rücksicht
, A

auf deren Hohe , für jedes E, » steigen 4 fr . ,
z

b ) ^ a » " us , gleichviel wie hoch das -
felbc ist und durch wie viele «Ltockwerfe dasselbe gebt 6 fr

an ;JP Jflt ^as Ausbrennen eines russischen jiainins 12 fr .
' ' *

& W * * - ’ • 3 ” , 853 - « W P - vl Sommiö ^ t .

,
v . Rößler .

Ä . Gtfmldcn :

ffiiS& ' it” § ' rümvfchen , eine Cigarrenspitze .

T, ( | | cl,eommitoht

'
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4 18 3 - Der Bürgermeister .
Fischer .



Bekanntmachung .

Montag bcn 20 . Juni , Vormittags I I Uhr , sollen in dem Rathhause
dahier folgende bei Pfläflerung eines Thcils des Fricdrichsplatzes dahier
vorkommenden Arbeiten , bestehend in :

I ) Grundarbcit , angeschlagen zu . . 4 fl . 33 fr .
2 ) Pflasterarbeiten . . . . . . . 65 „ 26 „
3 ) Bcifuhr von Sand und Steinen . 35 „ — „

öffentlich wcnigstnehmend vergeben werden .
Wiesbaden , 15 . Juni 1853 . Der Bürgermeister .

F t s cke r .

Unterzcichncter macht den rcsp . Herrschaften die

ergebene Anzeige , daß die Register der stellensuchen¬
den Personen aus das Empfehlendste ergänzt sind
und können dieselben thcilwcise sogleich , sowie aus
Johauni eintreten .

Wiesbaden , 17 . Juni 1853 .

Das Geschästs - Büreau von C . Leyendtcker ,

2183 Burgstraße No . 13 .

Burg Sonnenberg »

Der Unterzeichnete beehrt sich anzuzcigen , daß er die Oidrtrnwtrtb -'

fcbdft aus der Burg ui Sonncuberg übernommen hat . Es sind bei mir

außer Caffec , Thee , Chocoladc , Wei « , Flaschen - Bier , Dickmilch , auch
roher Schinken , Omelette u s . w . stets in beiter Qualität zu haben ,
und werde ich durch aufmerksame und reelle Bedienung mir taö Vertrauen

der mich mit ihrem Besuche beehrenden Herrschaften , namentlich auch dcS

vcrehrlichen Kur Publikums zu erwerben suchen .

2079 Carl Zoppi .

Bei Maurer ( tirprfl Baum , Qbcrwcbergafse 9 »o . 16 sind fertige

Bphucnstaugcil zu haben .      2184

Frischer Rhrinsalm m c . a ^ er . 2185

Zu vermitthcn .

In der Marktstraße ist eine große unmöblirte Wohnung ven 8 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher re . sogleich zu beziehen . RLHerrö bei

1925 < ’
. reyt ’ iwl < < • ! ; « r , Eoinmissionär .

—
3n per Luisenstraße ist eiste schöne unmöblirte Wohnung von 4 Zimmern ,

2 Mansarden , Küche , Keller , Hvlzstall k . sogleich zu vermietben durch
1926 heyendeclirr , Eommissionär .

Eine schöne Auswahl meiner anerkannt vorzüglichen Piano «

FoiieS empfehle billigen Preises zur Permiethung .

| 3l — 1664  S . .Hirfeh , TaunuSstraßc Ro . 25 .

Bet
'

Äuaust Faust im „ Schiitzeuhof " ist ein gutes Zugpferd zu

verkaufen . 2H9



In meiner Fabrik kann die Fabrikation der harten Seife nach der neue¬
sten und vortheilhaftesten Art in Zeit von 14 Tagen so gründlich erlernt
t ? ert >en , daß ich einen Gewinn von fünfzig pCt . garantire und entspricht
dabei die Waare in Anseben und Dualität allen Ansvrderunge » .

Zur Anlegung einer Fabrik nach meiner Methode sind für die Geräthe
nur 2 - bis 300 Thaler und lehr wenig Raum nölhig . Diese Gelegenheit
ist allen , welche ein gutes Geschäft , das nicht der Mode nnterworfen ist ,
betreiben wollen , zu einpsehlen , und für Kaufleute , welche viele Seife
brauchen , beachtenswert !) . ES kann bei mir ferner erlernt werden , aus
gelbem Palmöl so weiße und harte Lichter zu fabn

'
ziren als von Talg ; eS

haben diese noch den Bortheil , daß sie nicht geputzt zu werden brauchen ,
und wie Stearinlichter brennen Ferner die Fabrikation vergrünen weichen ,
sowie aller Sorten der feinsten Toiletteseifen .

Daö Nähere zu vernehmen auf franco Briefe und auch in meiner Schrift :
" ,te. neuesten Erstiiduuge » der Seifenstedcrei , d . b . der
iDncbcu , harte » und der ikoiletteseifen , sowie der Lichter "

,
(gebimmelt während langjähriger eigener PrariS und durch den Besuch der

größten Fabriken ^Deutschlands , Frankreichs und Englands . Zur Hälfte
tn umichlag versiegelt . — BaarpreiS fünfzehn Tkaler preuß . Courant ,
welche im ConimissioiiS - Perlage der M . DuMont . Schaubcrg

'
scheu Buch .

Handlung hier erschienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten ist .

Philipp Kurten ,

           Seifensabrikant in Lröln am Rhein .

«£ Alle Arten Staatspapiere , StaatS - Lottcrie - AnlehenS - S
2»

"
DDK » Eisenbahn Actie » , Coupons u . s . w . werden ge - Z

S UV verkauft bei Haphael Hi rt Solut ,
20,3 TaunuSftraße No . 30 . *1

MVAW . TOWrAWW . , . W . , . \ V, \ . >W,W,y . Y . VAW . vi

Zu verkaufen :
Ein im Oefterr . Innviertel an der Salzach vis - ä - vis der bayerischen

Ttadt Burghansen in schöner Gegend gelegenes , rentables HerrfchaftSgut
mii « chloß , Gärten , Meierhof , Brauhaus , Gasthof re . rc . AnSkunft bei
Herrn Qff im „ goldnen Brunnen "

zu Wiesbaden . 2187
Bei Wittwe Häuser am Ge » ieii,debäd

"
7st eine Grube Duua , u

Verkaiuen . 2188

Seidne Unterjacken , Ünterhoscn , Socken
bci NfWUdot ' ff näcVft fein Kochbrunnen . 2179

Seliierstein .

2190

3 « der Muhlgafse No . 5 ist ein gutes Hofthor mit kleinem Tbn . chen
zu verkanten .

y
2 | 89

hneTfkftU #aArbfn ^ " 6fl Vn Gasthaus zu den drei Kronen

Jhft a
fl *,r ° 6u1^ On ves Sängers und Komikers H . Kühlcuburg

nebst Schwester aus Schleswig . Holü . in statt .
u

Anfang 3 Uhr Nachmittags ,



DU BARRY ’ S

Gcsundheits - und Krast - Restaurations -

Farina
für

Kranke jeden Alters und schwache Kinder .

Ein angenehmes Farina für ' s Frühstück und Abendbrod ,
entdeckt , ausschließlich gcvflanzt und eingeführt durch

Barry du Barry <fc Co . , 77 , Regent Street , London ,
Eiqentbnmer der Rovalenta - Plantagen und der Patent - Maschine ,

welche a . lein die Revalenla , sowie sie ist unt > sein soll , vollkommen bearbeitet und ihre
Heilkraft entwickelt .

Um daS Publikum gegen alle schädliche Fälsch » ' gen zu schützen , welche
unter ähnlich lautenden Namen , wie z . B . Ervelenta , Ravalenta rc . , feilge «
boten werden , haben wir unfern Namen Barry du Barry & Co . in voll auf
das Siegel einer »eben Dose gestempelt - ohne diesen Stempel kann
keine echt sein . —

Ukas Sr . Majestät des Kaisers aller Reußen .

_ RusstschcS Neneral - Eonsnlat , London . 2 Decbr . 1847 .
Meneral - t§ ^ ns » l ist von Sr . Majestät beauftragt die Herren Du Barry & Eomv .

t » . s»
"

. chtigen , daß die Hevalenla Arabira mit allergnüdiaster Bewilligung an dal
Minister tum des Kaiserlichen Palastes befördert worden ist .

Aus dem „ Morning Chronlcle “ .

„ Es gehört zu den angenehmsten Pflichten eines Journalisten , seinen
resern eine neue Entdeckung , welche der Menschheit so zweckdienlich erschein »,
vorzusühren , weßhalb wir auch unsere Leser ersuchen , ihre ganze Sltifmrrf .
fomfrit der Hevalenla Arabica von Barry du Barry & Ermp . zu widmen ,
einem Mehle , welches anü der Wurzel einer arabischen Pflanze gebildet
wird , die unserm Geißblatte am nächsten kommt . Die Hauprrigenschasten
bfr Revalenta finb nahrhaft und heilsam , und Zeugnisse sehr geachteter und
berühmter Männer beweisen , daß sie in folgenden Krankheiten jedes andere
bisher bekannte Heilmittel bei Weitem übertrifft , und wir erwähnen nur ,
um den Vff <r nicht zu sehr zu ermüden : Unverdaulichkeit , Verstopfung ,
Schärfe , Krämpfe , Spasmen , Schwindel , Sodbrennen , Durchfall , Unter «
leibsbefchwerden , Nervenschwäche , Gallenkrankheit , Leber - , Blasen - und
Nierenleiden , Blähung , Spannung , Herzklopfen , nervöses Kopfweh , Taub¬
heit , Brausen im Kopf und Ohr , Schmerz in jeglichem Theile des Körpers ,
Lungen - und Liiftröhren - Schwindsucht , chronische Entzündung und Eiterung
des Magens , Steinbeschwerden , Hämorrhoiden , Hautausschlag , Skorbut ,
Fieber , Skropyel , Auszehrung , Wassersucht , Gicht , Uebelkeiten und Er «
brechen während der Schwangersth afl , Niedergeschlagenheit , Spleen , allge¬
meine Körpcrschwäche , Gliederlähmung , Husten , Schlaflosigkeit , unwill -
kuhrlicheö Errötbca , Mangel an Gedächtniß , Erschöpfung , Schwermuth ,
Hysterien , Unentschlossenheit , Anwandlung zum Selbstmord rc . rc . rc . Man
kennt bisher für Kinder und schwache , kränkliche Personen kein besseres und
wirksameres Mittel , zumal es nie eine Säure im Magen erzeugt , des
Morgens und des Abends genommen die natürlichen Functionen , sowie die



ollrrschn -Schste Verdauung herstellt und dem Kraftlosesten eine neue , bisher
unbekannte Kraft verleiht ,

. adltbere und Betüfimh Personen , welche fort alle der Revalenta Arabica
an,,ch ießllch ihre Gene nnq verdanken , nachdem alle Arzneimil,el ohne Erfolg gebliebenund alle Hoffnung auf Herstellung der Gesundheit verschwunden schien , haben den Herren
Barry du Barry & Eomy , freiwillig Eertiffeale eingesandt :

^ " chedle Graf Stuart von DecieS geheilt von einer langjährigen Unverdau -

a i. - ® fntta *maJur Thomas .liing , Kur von Nervenschwäche , Unverdaalichkeit ,
Hartleibigkeit ic . ; der ehrwürdige Erzdcchant Aler , Stuart von Roß , dreijährige außer¬
gewöhnliche Nevenichwäche , Schlaflosigkeit , Schmelzen im Halse und linken Arme ;
Sn ' » - ® a ? ,r Bingham , r7j » brige Nnverdaulichkeit mit allen nervösen Folgen -, Herr
William Hunt , Advocat , Kur einer ÜOjährigen Paralysie der rechten Seite und Haut -
ausichlag ; Capt . Allen , Kur einer jungen Dame von der fallenden Sucht ; Herr Thoma »
^ Iinlier , Sjahnac Nervenschwäche , begleitet von Spasmen und täglichem Erbrechen ;"' rs ? » vbam , Orford ; Campbell , Mysore ; 'k urzer , Bonn ; Ure und Harvey , London ;
Herr James Sborland , Chirurg des gürten Regiments , Knr einer Wassersucht ; Herr
James Porter , IZjähriger Husien und allgemeine Körvei schwäche ; Herr Thomas Wood¬
house , Herstellung einer Dame von Berrtopfung , Uebelkeit und E >brechen während ihrer
Schwangerschaft ; Herr Andrew Fraser , hergestell , von 20jähriaer Leberkranfheit ; Herr
Samuel rartvn , Kur einer 2jährigen Diarrhöe ; Herr W , R Reeves , geheilt von einer
2Siahrigen nervösen Reizbarkeit , Nnverdaulichkeit und Verslopfunq mit Schlaflosigkeit
und allgemeiner Köiperschwäche ; Herr William Martin , Herstellung von Üjäkrigcm
tSglichen Trbrecheii ; Herr Richard Willaughb » , geheilt von einer Gallenkrankheit ; Herr
3 . B , Flavell , Pfarrer , Heriiellung von achtjährigen fürchterlichen Leiden an Unver¬
daulichfeit , Nerven - und Körperschwäche , begleitet mit Krämpfen , Spasmen , täglichem
Eibrechen und UnterleibSbeschwerden ; Frau Maria Jolly , geheilt von 5t »jäbrigen unbe -
lwreidlichen Schmerzen von Unverdaulichkeit , Nervenleiden , Engbrüstigkeit , Hurten ,
Flatus , Spasmen , Krämpfen , Uebelkeit und Erbrechen ; Fräulein Elizabeth Jacob , ge -
heilt von Nervenleiden , Unverdaulichkeit und HautäuSschlag ; Fräulein Elizabeth Yeoman ,
geheilt von lOzäbriger Unverdaulichkeit und Hysierien ; Herr Eapitain Otto druckt sich
sehr energisch au « , wie folgt : Fertunq Kosel in Schlesien , 6 Dec . 1852 . Meine hoch¬
verehrten H " ren . Ich bin von der Aechtheik Ihrer Revalenta Arabica , welche ich von
Ihren Agenten HH Fein u . Comp . in Berlin beziehe , vollsiändig überzeugt Auch ist
mein Terlrauen auf ihre Heilkraft iinerschütterlich , mögen auch alberne Esel in den
Heilungen sagen , wa « ihnen ihre Dummheit und ihr Neid einqibt Mit vorzüglicher
Hochachtung . Ihr sehr ergebener Otto , Eapitain im König ! Preuß I , Inf - Reg ;
5t0 " « lb - ^ " bl , in Kiel , von Mageuschwächen und deren Folgen ; Herr
Earl Massie von Schwindsucht ; Herr Richard Ambler , Kur eine « Säugling « von ab¬
wechselndem Durchfall , Magenschmerzen , Eonvulsionen und Verstopfungen ; Herr Samuel
Bailow , Kur von 20jähriqen unbeschreiblichen Magenleide,i , Säure , Uebelkeit , Blähunaen ,
Verstopfungen , Neivenreiz , Kopfschmerzen ; Frau H . v B lAdicsse Herrn Bollinger In
■otxn ) lungenkrank und augenscheinlich in einer hoffnung « losen Auszehrung , nahm die
llernleuta Arnbiea auf Befehl ihre « Arztes Sie wurde dermaßen dadurch gestärkt , daß
alle ihre Bekannten darüber staunten . Die gefährliche Epoche ihrer Entbindung , der
sie nach der Meinung ihres Arzte « , „ nteil ' egen würde , ging ohne Gesah , oder Schwie -
ngkeit vorüber , und iht Mann kann kiese « ercellent Mittel , wovon seine Frau und
Kind leben , nicht , n hoch Preisen ; Herr v . BiatoSkorSki , König ! . Polizeicommisiär von
riesiau lagt : . „ dirseS Mittel hat bei mir eine höchst ausgezeichnete Wirkung hervor -
gedracht und ich segne die Stunde , in welcher ich mit demselben bekannt geworden bin " ;

3 " 1' * Duvoistn , Notar in Grandion , Schweiz , war seit 2 Jahren der Unglück¬lichste der Menschen , durch Unverdaulichkeit , füichterlichc Schmerzen im Magen . Ak -
neigunq gegen Gesellschaft , Unfähigkeit zur Arbeit und Schwäche de « Gehun « , und hielt

l 'lf unbeilbar , bis die Revalenla Arabica ihn in kurzer Zeit herstellte ; Hc >rt yrittian Hermann Wesel , Kur eine « Kinde « vom Kiampfbiisten ; E . Hencke , Zellerfeld
-rne - - w - i .-

fid ? “ ’ie kvlstt au « : Du Barry
'« Revnlenia Arabica ist auf Grund

mir > unter Zuziehung eine « tüchtige » Arzte « , de « Medicinal -

Tv * ,
*

, * ™ Dr Brockmann Hierselbst , bei meinem 15 Monate alten

nnh f> hi . r . 4 mii
'
n , Ja « , " Scropheln zeigte , mit gutem Erfolge angewandt worden

T ** Mitte , sowohl bei mir , al « auch bei dem benannten Arzte ein lebhafte «
1 ■; M? 0/ ’

, nt ' ^ ,tr Alber , Küster in Solingen : „ seit 5 Monaten litt ich an

der
Blulaucwurf lind alle ärztlichen Mittel blieben ganz fruchtlo « , bi « me n A - zt ,

OrbnM ,
S tor " " « " ihr 8 Tagen . Ihre Revalenta Arabica vm

»echt zufrieden " IC ; Herr A Lehmann , « isen -
n Munster , Westphalen , befreit von einem traurigen Zustand « : „ gliedermaU .



Ostnmachtvn noch halbst findigem Spaziergang « , appetitlos bi # zum (SM gegen alle
Speisen , Schmerzen im Rückgrat « , stallen nächtlichen Schweiß , Schlaflostgleit , Me¬
lancholie "

; das Zeuiniß des Herrn Medicinaliaihs Dr . Wur er in Bonn lautet wörtlich
wie folgt : „ Revnlentn Arabien . Diese « eben so leichte al « wohlschmeckende M bl ist
eine « der vortrefflichsten nährenden und einbüllenden Mittel und ersetzt in vielen Fällen
alle anderen Arzneien . Da eS zugleich sebr leicht verdaulich ist ( ein großer Borzng , den
e« vor sebr vielen anderen schleimigen und einbüllenden Mitteln besttzl ) , so wird e« mit
dem größten Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Rubren , in Krankheiten der
Urinwege , Nierenkrankbeiten . rc , bei Steinbeschwerden , entzündlichen oder krampfbaflen
Reizungen der Harnröhre , wie fit z . B . oft auch nach dem Genüsse gäbrender Getränke ,
namentlich des jungen Biere « , Vorkommen , bei krampfbaften Zusammenziehungen in den
Nieren und in der Blase . Blasenbämorrboiden , c. — Mit dem ausgezeichnetsten Errol e
bedient man stch auch dieses unschätzbaren Mittels nicht blo « in Hals - und Biusttiank -
beiten , wo man Reiz und Schmerzen lindern will , sondern auch in der Lungen - und
Luftröbrenschwindsucht , wo eS bei seinen bedeutenden ernährenden Eigenschaften gleichzeitig
ganz vortrefflich gegen den ost so sebr lästigen Husten wirkt , und kann man , ohne der
Wahrheit im geringsten zu nabe zu treten , die feste Berficherung aussprechen , daß die
Revelenla Arabien beginnende hektische Krankbeiten und Schwindsnchten zu heilen vermag .
Bonn , 19 Juli 1852 . ( L . 8 .) gez . Dr . R u d . Wnrzer , landgrästrch bi ff . Medici -
nalratb , pract Arzt in Bonn , und mehrerer gelehrten Gesellschasten Mitglied " . Herr
Joseph Walters , geheilt von „ Angina pectoris "

, und Tausende andere wohlbekannte und
achtbare Personen . HaUpttedacteUr .

Preise der Revalenta Arabica .

3a zirnernen Dosen , gestempelt mit dem Siegel von Du Barry & Eomp . , ohne welche #
keine ächt sein können :

Brutto wieg . 1 Pfo . Thlr . 1 5 Sgr .
„ „ 2 ., „ 1 27 „
>, w 5 „ „ 4 20 ,,
„ „ 12 „ „ 9 15 ,,

Die snperstine Qualität :
Brutto wieg . 2 Pf » . Thlr . 4 20 Sgr .

„ 5 „ „ 9 15 „
» » 10 „ „ 16 — „

Jede Dose enthält eine Anweisung zum Gebrauch und allgemeine diätetische Regeln zur
Leitung der Patienten .

Niederlagen der Herren Barry du Barry $ Comp . auf
dem Continente .

Aachen , Herr Albert Offermann .

Berlin , Herren Felix <6 Comp . , Hof¬

lieferant Sr . Maj . des Königs von

Preussen , Frtedricbsstr . gegenüber
dem Rheinischen Hofe , Ecke der

Leipziger Strasse .

Bonn . Herr Joh . Mertens , Neugasse .
Bremen , Hi . B . H . Mardlfcldt , Langest .
Breslau , Herren W . Heinrich & Comp . ,

Schubbriickc 54 .
Coblenz , Herr Herrmann Möhllch .
Cöln , Ikrr H . Müllenbach , Alten¬

markt 28 .
Dresden . Herr F . A . Kretschmer , Im

Cafe (Yantais .

Für diese wichtig « Agentur beliebe
du Barry <6 Eomp . zu wenden — Auch

Frankfurt a . M . , Herr J . A . Simeons .

Frankfurt a . 0 . , Herr J . H . Wollgast .

Hamburg , Hr . 8 . L . Bickel , Borgst . 14 .

Hannover , Herren Hissen u . Lehne .

Kiel , Herr C . Flnely .

Kraknn , Herr Carl Herrmann .

Kreuznach , Herr Eduard Feist .

Magdeburg , Herren Zuckerschwert

n . Comp .
Mainz , Herr Carl Joseph (Hanl .

Stettin , Herr Albert Dämmest .

Wien , Herr Franz WUbelm , Stadt ,
Jordansgasse 401 .

Wiesbaden , Herr F . W . KÄsebier .

Zürich , Hr . F . Blnntschll - Dändlicker .

man sich frnnro direkte an di « Herren Barry
respektable Pi ovistonSreisende .

Barry du Barry <Sf Comp . ,

1445 77 , Regent Street , London .
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irftajö . ^ äglicl ? um 6 und 9 Uh , b . Messen und außerdem Montag ,Donnerstag und Lamstaa um 7 llbr
8

Sarnftag Abend 6 Uhr Salve und Beichte .

6 Uhr .
7 „
9 „

II „

Katholische Kirche .

, Sonntag den 19 . Juni . Kirchweihfest .
Zmittag : Ite h . Messe . .

2ke b . Messe . . . .
’ *

Hochamt mit Predigt und Umgang
kehle h . Messe

Nachmittag : VcSper .
.......

Evangelische Kirche .
Am 4 . Sonntag nach Trinitatis .

Predigt Vormittags .- Herr Kaplan Köhler .
„ Nachmittags .- Herr Pfarrer Eteubing .

Betssniide in der neuen Schule Vormittags : Herr Pfarrer Eibach .
Nach der Mittagskirche die Katechifalion mit der weiblichen JugendD ' c Casualhaiidlungeii verrichtet in nächster Woche Herr Pfarrer Ei bach .

Gesuche .
Ern junger Mensch sucht eine Stelle als Hausknecht oder auch fonftin «d ' hcres zu erfragen Marktplatz Ro

^
4 im Ä ?

Ein Mädchen , welches im Kleidermachen , Bügeln und in den fonftmen

»IL
'

dSLL * ■* «ÄÄtwlS
(Sin ordentliches Mädchen , welches alle Hausarbeit versteht und Kinder

dition
^

dieses Blattes .

" ^ ' Mf W1 ’ ni "
'
" ' Stelle . Näheres in der Erp «

8r ? « knzmtmer anS einer achtbaren Familie von hier ,die , ut drel Jabten ui einem Kurzwaarengefchäft fervirte , sucht eine Stelleund kann gleich « « treten . Näheres in der Erpedition d . Bl 2/93
Eintge ordentliche Mädchen , welche das PuHgeschäft erlernen wollenkom . en alobald plaeirt werden . Wo , sagt die Erpedttion d Bl 2194

j£ Ä » KSÄ Ä ? Ä :
6mW '

J ? " V
-
E La : de , welches Weißzeugiiäben und Kleidermachen

ft lern 4 qMlnCfe,r C
^ af.

16 Kindermädchen bei erwachsenenft . übel n . . ) U erfragen Oberwebergaffe No . 32 , eine Stiege hoch . 2196

imU - ä
ki ()?nO?ereitÖ0rmU,

: bfd,aft69C ! )>er b,i Louis Bcycrle znm Ans .

120 fl . Vormundschastogeld liegen bei W . Bott auf dem Römern
V? o . 37 gl gen gerichtliche Llcherheit zum Ausleihe » bereit .

- -



Abgang von Wiesbaden .

Nachm

Ankunft in Wiesbaden .

34

10Abend «

9Abends

dittofl . 500

Baden .

Nassau .

Belgien .

Bagern .

Frankfurt -Hanauer Eisenbahn . . | 96 } | — | Vereins - Loose k ti . 10 . . .

Wechsel in ß . süddeutscher Währung .

Pruuss . l ’lil . fl . 1. 45, -45Neue lal 'or fl . 11 .
20 Fr . -St .9 . 47 } - 16J

( Hietbtt eine Beilage .)

Morgen «
Nachm .

Ankunft u . Abgang
der Eisenbahnzüge .

4
7
9

30
55

9 . 33 -32
11 . 54
382 -380

102 }
99 }
92 }
28 }
28
96 »

96 ]
87

Morgens

Nacht «

Pistolen . . .
Pr . Frdrd '

or
Holl . 10ti . 8t .

Pap . Geld
1630 1625

Spanien .

Holland .

1. 45 } 45 j
2 . 22 } 22

24 . 31 -32

Nachmittag « :

2Nhr 45 Mm .

304 302
117 } 117

I sr 1
'

9 »

ft . Cas .-Sch .
5 Fr .- Thlr .
Hochh . Silb .

Brief ) Oelil '

100 } 100 } London Lst . 10 k . 8

• 119 } 1194 Mailand in Silber Lr . 250 k . 8 .
. 105 } 105 } Paris Frs . 200 k . 8

. 105 } 105 Lyon Frs . 200 k . 8 ........

. 97 } 97 } Wien fl . 100 C . k . 8 .......

, 88 } 88 } Disconto ............. •
105 } 105 ||

10 Uf )t .
Coblenz

( Etlwaaen ) .
Olatüm . 12 Nhr .
Abends 9 } Uhr .

( Eilwaqeu ) .
Nachm . 3 — 4 Uhr .

( Briefpost ) .
Morgen « 6 Uhr .

Französische Post .
Uhr . Morgen « 7 Uhr .

fl . 25 Loo je ......
4 } 7 , Obligationen . . .
3 } »/ . ditto v . 1842 . .
fl . 50 Loose . . . . . .
fl . 35 Loose . . . . . .
5 % Obligat , b . Roths .
4 *4 ditto

105 ] I
100 |

93
28 »

28 }
117}
97 }
87 }

92 } i 92
38 } 37 }

4 % Certifieate . . .
2 } 7 , Integrale
4 } 7 , Obi . in . F . k 28 kr .
2 } % . . , , b . R . . .

47 , Hblig . v . 1850 b . R .

91 ] 91 }
77/ , 76 } }

— 43 }
123 I —
200 | —

79 } -
102 } 102

94 93 }
43 ? ,43, '.
23 ? ,28j

'
,

— | 95 }
63 ] 63 }
99 98 }
56 } j 56 }
98 } 97 }
96 } 95 ]

126 } 125 ]
102 } 101 ]

91 ] 91 }
98 971
42 } 41 ]

58 } 57 ]
102 } 101 }

99 } 99 }
93 I 921

100 ] 99 ]
31 ] 31 ]

103 102 }
92 } I 92
71 } 71
40 | 39 ]

„ 4 }
"/ , Bethm . Oblig . . .

liussland . 4 } 7 , ' • Lst . fl . 12 o . B .
Preussen . 3 } 7 , Stantsschuldsch .

3 "/ , Inl . Schuld . . -

3 } 7 , Obligationen . . .

„ Ludwigsh .-Bexbach . .

Würtemberg . 4 { 7 , Oblig . bei R .

„ 3 } 7 , ditto
Sardinien . 57 , Obi . in F . k 28 kr .

Sardinische Loose . .

BriefI « elf*

119 [118 ]
101 1106 ]
95 94 »

95 94 }
109 } 109 }

10 } Ubr
Rlieingau ( Eiiwagen )

7 Uhr 50 Mi » . Morgen « 10 } Uhr .
Uhr . Nachm . 5 } Uhr .

Englische Post .
Uhr . Nachm . 8 — 4 Uhr , mit

Ausnahme Dienstag « .

„ 3 } 7 . ditto

„ fl . 25 Loose

Schmbg . -Lippe . 25 Thlr . Loose .
Frankfurt . 3 } 7 , Oblig . v . 1839

„ 3 } 7 , Obligat , v . 1846

„ 37 , Obligationen . . .

„ Taunusbahnactien . . .
Amerika . 6 *

4 8tcks . Dl . 2 30 . .

Morgen « 6 , 10 Uhr .
Nachm . 1] , 5 Uhr .

Limburg

Morgen « :

8 Uhr 20Min .
9 „ 40 „

12 „ 40 „

Nachmittag « :

2 Uhr
5 „ Z5Min .
8 „ - ,

Ymsterdam fl . 100 k . 8 . . .

lugsburg fl . 100 k . 8 . . . .
lerlin Thlr . 60 k . 8

. ,’öln Thlr . 60 k . 8 .....
Bremen 50 Thlr . Lsd . k . 8 .
Hamburg MB . 100 k . 8 . .
Leipzig Thlr . 60 k . 8 . . . .

Morgen « 8 } Uhr .
3 Uhr .

Coblenz

Morgens :

6 Uhr . lOMtn .
7 „ 45 ,

10 „ 35 „

Wiesbadener tüglicke Posten .
Ad- au » von SMrmtui . Slnfaatt tn Rteftabcn .

Mainz , Frankfurt ( Tiseabahn ) .
— * •“

Morgen « 8 , 10 Uhr .
Nachm . 12 } , 4 , 7 } Uhr .

„ Frkd . -Wilh . -No . db . .
Gr . Heuen . 4 } 7 , Obligationen

„ 47 . ditto

„ 3 } 7 . ditto
• fl . 50 Locse .....

Oesterreich . Bank - Aktien . . .

„ 57 , Metallic . -Oblig . . .

„ 57 , Lmb . ( i . 8 . b . R . ) .

„ 4 } “
0 MctaUiq .-Oblig . .

„ 2 } 7 . ditto

„ fl . 250 Loose b . R . . .

Cours der Staat * papiere . Frankfurt , 17 . Juni 1853 .

9 . 57 } 56 } Eng ) . Snvor .
9 . 56 } 55 } Gold al Moo .

■Pap . iGeid
Toskana . 57 , Obi i . Lr . h 24 kr . 101 102 }

86 | 85 ] Polen . 47 , Oblig . de fl . 500 . .
- • • KUrhessen . 40 Thlr . Loose b . R .

Gold und SiIber .

Rar .d - Ducat . ft . 5 . 38 -37



Samstag

Mehrere Warerloomäuner .
2130

Apparate und Präparate

( Beilage zu No . 140 . ) 18 . Juni 1853 .

Waterloofest .

-^ ? ^ ^ öher alljährlich abgehaltene Waterloofest findet auch in diesemJahre wieder statt . ES ist um so mehr Bedürsniß , daß wir unS an diesem
wieder IN brüderlicher Eintracht zusammcnfinden , da sich ünsn

Häuslein zusehends lichtet . Wie bald wird für uns alle die Heil kommenwo wir nicht mehr Theil nehmen können an einem Feste , das so manche
ShrnCSCm? r/nrICrnn9e (

111 rnö Zweckt . Darum laden wir für diesesJahr die Waterlookämpfer auf den Felfenkcllcr lum Reiffenstein
bafi irin »? tfr unserem Feste ein und wünschen ,
Das1? est fäll !

" '
. » ? h « . ? 9 !» Ist, sich davon ausschließen möchte .

3 UbrSa « ft « g den 18 . Juni und beginnt um

sreinidi ^ an -
Für billige und aufmerksame Bedienung wird der

S r
beö Hlsenkellers die beste Sorge tragen .

bür ^ -r
geschlossene Gesellschaft und laden deßhalb unsere Mit¬

bürger freundlichst zu unserem Feste ein .

zum

Selbstversertigen
aller

mousstrenden Getränke
und

22 verschiedener

Mineralwasser .

Hauptniederlage für das Herzogthum
Nassau und steig vorräthig bei

< ■ . Deucker
, Langgasse No . 6

, ,
• in Wiesbaden .

Prospekte und PreiScourante gratis . z



Für Auswanderer nach Amerika .

Regelmäßig und wöchentlich erpcdirt auf Postdampfschiffen
WWWS und Dreimastern erster Klaffe nach allen überseeischen Häfen
und auch per Eisenbahn bis nach 9llbant ) unter Zusicherung der reeststen
und billigsten Bedienung

Biebrich und Wiesbaden 1853 Die General - Agentur von

99S Gebrüder Blees .

Order medi ; mifche Salz - Seife .

Dem Unterfertigten ist gelungen die wirksamen Substanzen des berübmten
Olbcr ( Brom und Jodhaltigen ) Badsalzee in einer flüssigen Seife
zu concentriren und hlemit Jenen nn kräftiges Heilmittel zu bieten , denen
Zeit oder Gelegenheit das Oiber Bad oder das Crbir Badsalz in der Form
eines allgemeinen Bades zu gebrauchen , mangelt , und für Solche , die in
der Nachkur oder im Winter crspricsliche Vortheile mit Sicherheit erwarten
wollen .

Wie nun das Order Badsalz nach den Erfahrungen der größten Aerzte
des In - und Auslandes , insbesondere des Herrn Hofratbs und Professors
Dr . v . Marcus in verschiedenen Krankbeitoformen als ein heroisches
Heilmittel sich bewährte , so hat die seit zwei Jahren in Anwendung gezogene
med . Order Salz . Seife ein ausgezeichnet günstiges Resultat geliefert in
folgenden Erkrankungen :

i ) gegen chronische Hautkrankheiten , Flechten , Schwindflecken , Kopfgrinde ,
Leberflecken , Sommersprossen , Warzen rc . ;

2 ) gegen chronische Rheumatismen , Gicht , Podagra , Gonagra , , © lieber «
Lähmungen und Schwäche ;

3 ) gegen Scropheln , insbesondere Drüsen - Verhärtungen ;
4 ) gegen mancherlei örtliche Nervenleiden , hauptsächlich chronisches Kopf ,

weh ( Migraine ) ;
5 ) gegen Verbrennung der Haut - Oberfläche , überhaupt Wunden der letz¬

teren feder Art .
Diese Seife dient überhaupt als Hautreinigungsmittel , sowohl als auch

wegen ihres aromatischen Geruchs als Toiletten - Seife .
Das Flacon mit Gebrauchoauweisung kostet 24 fr . ( bei Commissionärs

mit Aufschlag der Fracht oder des Porto ' S ) .

Niederlagen befinden sich in den meisten größeren Städten Deutschlands
und der Schweiz , in Wiesbaden bei Herrn W . Haxebier für
das Herzogthum Nassau .

Orb in Unterfranken , im Juni IS53 .
2o ®9 Carl Ackermann , Badbesitzer .

Unterzeichneter macht hiermit die Anzeige , daß er Knochen , Lumpen
und weißes Glas zu den höchst möglichsten Preisen kauft .
2643 jf . Seit » ' obere Webergaffe No . 35 .

Bei Unterzeichneter finden Frauenzimmer behufs ihrer Entbindung jeder¬
zeit eine freundliche und bequeme Unterkunft und können der sorgfältigsten
Pflege , wie großer Verschwiegenheit versichert sein . 1759

Elise Neubert L , prakt . Hebamme , Fischthor B . 72 in Mainz .



Die Niederlage der Patent - Trtkot - Fabrik von J . » . flösse
in Luxemburg zu Fabrikpreisen bei

G . he VeilCIMlorlT . Kran ^ plah nächst dem Äochbrunnen ,
ist durch neue Sendungen sowohl in baumwollenen als wollenen
Unterkleidern ( Unterhosen , Unterjacken , Unterröcken , Strümpfen ,
Socken ic . ) vollständigst sortirt und stnb diese Fabrikate , da dieselben nicht
appretirt und schwefeisrei , sowohl der Wasche als gesundheitSrücksichten -
halber von den Aerztkn bestens empfohlen . 2179

Cursaal zu Wiesbaden .

Heute Samstag den 18 . Juni

r
Abends 8 Uhr

REUNION I » UNS ANTE .

Morgen Sonntag den 19 . Juni

Nachmittags

grosse Militär - Musik
im Garten .

Nicht zu übersehen .

Da bereits durch meine Vermittlung schon in diesem Jahre viele Woh¬
nungen an Fremde und auch an hiesige auf längere Zeit vcrmicthet wur¬
den und ich durch meine auswärtigen Bekannten täglich neue Anfragen
erhalte , so ersuche ich Diejenigen , welche Wohnungen möblirt oder un -
möblirt abgeben wollen , sich bei mir einschreiben zu lassen

Die Tare ist für Einschreibgebühren 24 fr .
1816

______ _ ______
1Ffirftr . Ktnmermann .

Fichtennadel - Decoct
aus der Bade - Anstalt zu Blankenburg bei Rudolstadt .

Die Ha up lniederla ge für das Herzogtbum Nassau befindet sich bei

Herrn II
'
. Kwsebier in Wiesbaden .

T 7 5 MO I * » • » - « » • - » df - « .

Frankfurt a . M . im Juni 1853 .

2i8s Gebrüder Englert »

Neugasse Ro . 17 ist Gerstenstroh zu verkaufen . 2129

Hof von Holland .

Table d
'
liöte präcis 1 Uhr .

Im Abonnement für Kurfremde ä 36 kr . per Couvert empfiehlt
1924 Chre Schmidt ,



1719 S . Sc/tmaM ,

Das Nietenblatt des Knnstvereins in Düffeldorf für dieses Jahr

„ Rettung aus dem Schiffbruche "
von Jordan

*" ? et Roth '
schen Buch - und Kunsthandlung dahier zur Ansicht

ausstellen lasten , und lade zum Beitritt in diesen Verein hiermit ein .
— 12 ---- ---------------- - ------- I - W Loffen , Bauinspector .

Wiesbaden .

Restauration Reiffenstein
auf dem Bücher ^schen Bierkeller .

Obwohl sich der Unterzeichnete seit Beginn seiner Gastwirthschaft in
vorigem Jahre einer besonderen Anerkennung selbst von Seiten höchster
Herrschaften zu erfreuen hatte , unterläßt er doch nicht , sie dem verehrlich - n
Publikum auf S Neue zu empfehlen . Kein anderer gastronomischer Ort in
der reizen den Umgebung von Wiesbaden hat ein solches Panorama , auf
eine der schönsten Landschaften Deutschlands . In der Nachbarschaft der
Eisenbahn und unserer schönsten Landhäuser , vor sich die Weltkurstadt mit
all ihren Herrlichkeiten , und mit dem Zauber ihrer geistreichen und frucht «

lV? dichter die waldigen Abdachungen deö gemüthlichen TaunuS -
gcbtrgeS , links daS altchrwnidige Mainz mit dem Spiegel des deutschen
JiIjeinö ic . Mein Local , zehn Minuten von der Stadt , steht mit den
Kuranlagen durch liebliche Spaziergänge in Verbindung , wie auch in
meiner Trinkhalle die Kurmnsik täglich gehört wird . Meine Einfahrt mün¬
det In der Bierstadter Chauffee . Durch anderweitige Verbefferungen und
Erweiterungen meiner Anlagen glaube ich meinen verehrlichen Gästen ihren
Aufenthalt noch angenehmer gemacht zu haben und auch eine reelle und auf -
merksame Bedienung in allen gewünschten Erfrischungen wird mir ihre
Zufriedenheit sichern .

'

2061
____ ________

f^ JReiflren * feilt »
3kn Besuchern B i e b r j chS erlaube ich mir meine Co » ditoreHebst

Kaffee und kühlen Getränken bestens zu empfehlen .

,
I * . Oll , Conditor ,

2165 WieSbaderstraße vis - ä - vis dem BlumenhauS .
(Sin Trost '

scher Kunstherd ist zu verkaufen . ^ tähercS
^

Märktsträße
? “ L26 -

- _____________ 2149

Local - Veränderung .
Mit der Arleauny meines Kurzwaaren - Gefchäfts aus dem Hause

des Herrn M . Schirmer in das Haus des Herrn Georg Bücher auf
dem Markt , verbinde ich die ergebene Anzeige , daß daselbst der AuSvcr ,
kauf 33 % unter dem Ankauf fortbesteht , und daß ich , um Anfragen zu
entsprechen , die neuesten Artikel erhalten habe , die ich zu billiaste » Preft
fen erlasse .

0

3 “ « ^ verbinde ich hiermit die Anzeige , daß ich das ganze Geschäft mit
allen Maaren und unter billigsten Bedingungen zu verkaufen beabsichtige .

Wiesbaden , den 18 . Mal 1853 .



W . Wulfinfhoff , Pianist
,

1770

Instruction in the Pianoforte , Singing and Thouroughhass . For terms and
otber particulars apply to Mr . W . Wülfinghoff , 26 Kirchgasse Bel - Etage .

Aber mein Freund F > . Höllw • / wie ( anqe 5ül
2181 A .

( Eingesandt . )

Die
„

Revalenta Arabica “

,
tint durch Barry Du Barry in London entdeckte und eingeführte Farina für
Frühstück und Abendbrod , bewahrt vor den Kosten und Unannehmlichkeiten
des Mcdizinirens , bringt dem Kranke » neues Leben und Heiterkeit , und macht
das >. lverfahren sowohl angenehm als sicher . Fünfzig Tausend wohl be¬
kannte und einregistrirte Fälle bestätigen dies ! und die Anzahl derjenigen ,
welche ihre Wirkungen bezeuge » , nimmt täglich zu . Unter dem weiblichen
Geschlechte sind ihre Wirkungen eben so ausgezeichnet , als unter dem männ¬
lichen . Fräulein Elisabeth Jacobs schreibt : „ Ich habe wenigstens sieben
Jahre in der Blüthe des Lebens an Unverdaulichkeit , Nervenschwäche , Kopf¬
schmerzen , Entzündungen und Geschwüren , Niedergeschlagenheit , allgemeiner
Schwäche , Schlaflosigkeit und Delusionen gelitten , und während dieser
ganzen Zeit bade ich jedes Jahr so viel auf medizinische Behandlung ver¬
wandt , daß ich von Doktor - Rechnungen fast ruinirt worden bin " . Sie drückt
dann den Herren Du Barry ihren tief gefühltesten Dank für die durch Du
Barry ' s Kraftmehl vollständig bewirkte Heilung ans . Frau Mary Godsmark
schreibt an dieselben : „ Ihre ausgezeichnete Kraft - Restaurations - Farina hat
mich von einer unglaublichen Menge von Leiden erlöst , wogegen id ) während
den letzten acht Jahren alle Arten von Medizin vergeblich angewandt hatte .
Meine Empfindungen und Leiden waren , ehe ich zu Ihrer Farina griff , fol -

gkndet Unvcrdaulichkeit . Nervenschwäche , Beschwerden der Galle , Leber und
Nwren , Verstopfung , Herzklopfen , Ohrenklingen , Schmerzen fast im ganzen
Körper , Niedergeschlagenheit , gänzliche Schwäche , Mangel an Gedächtniß ,
Beängstigung , Gedanken auf Selbstmord . " James Porter , Esq . , von Perth ,
" stattet Dank auf Rechnung einer Dame , welche 13 Jahre lang mit Unver¬
daulichkeit , Schwinden der Kräfte u . s . w , begleitet von Husten , geplagt worden
war . Mr . Thomas Walker , von Kings Road , Chelsea , drückt seinen Dank
und sein Vergnügen aus für die gute Wirkung , die die Farina aus feine

geübt hat , welche , ehe sie zu derselben griff , lange an Unverdaulichkeit
gelitten hatte , die abwechselnd Durchfall und de » entgegengesetzten Zustand
bewirkte , und obgleich Medizin zeitweilige Linderung verschaffte , so war sie
doch von keiner andauernden Wirkung . " Mary Gelbert , von Trevagler ,
d " Penzanle , sagt : „ Nervenschwäche seit 18 Jahren , heiliges Herzklopfen ,
Klopfen an den Schläfen , heftige Schmerzen in der linke » Seite und am
Süden , kurzer Athene , Husten , Erstarrung der Glieder , Krämpfe , Blähungen ,
Erbrechen und eine so allgemeine Schwäche , daß ich beständig zu fallen
fürchtete , wenn ich auf den Beinen wart alle diese Symptome sind durch
Bu Barry ' S ausgezeichnete Farina beseitigt worden . "

6 $ ist unmöglich in einem Zeitungsparagraphen die verschiedenartigste ,
Doch wetteifernde Sprache der Dankbarkeit aufzunehmen , in welcher die Pa »
ftrnttn ehre Errettung von vielen Leiden beschreiben . Es ist eine stolze und
benetdenSwerthe Stellung der H . H . Du Barry , sich so als die Wohlthätcr
von Massen ihrer Mitmenschen anerkannt zu fühlen !



Jhu * NnterhnLtnng .

Der O d a l b a u e r .
Novelle von Bernd v. Sufef .

( Fortsetzung . )

„ Nach Wadstena " ! erwiderte Frau Bonde ,
dort zu erfüllen .

„ Wadstena " ! wiederholte der König . „
sehen " ?

„ Ich hatte eine heilige Pflicht

Habt Ihr weine Muhme ge -

„ Sie läßt Eure Gnaden bitten , ihrer zu gedenken "
, sagte Katharina

ernst .

„ Ja wohl " ! versetzte der König lachend . — „ Sie hat Recht , mich daran
zu erinnern ; ihr Andenken ist wir nicht sonderlich angenehm . — Sie Hat
mich mit ihren Träumereien nur zu oft gequält , doch

'
weiß iw , war » ta *-

von zu halten ist " .
Er entfernte sich , und wohl nur der Truchseß , welcher zuweilen ein

Zeuge der Unterredungen Birgitta ' s mit ihrem königlichen Vetter gewesen
war , verstand , was der Herrscher meinte . Die fromme Frau , deren Geist
vom Himmel erleuchtet war , hatte gar oft den König gewarnt , wenn er
Unrecht tbat , wenn er das Volk mit Steuern drückte , um seiner Verschwen¬
dung zu genügen , oder wenn er die Hand nach dem Gute der Kirche aus «
streckte . Sie batte sich nicht gescheut , ihn mit strengen Worten zu tadeln
und ihm mit der Sicherheit einer Prophetin , die einer höheren Offenbarung
gewürdigt war , sein künftiges , auf diesem Wege unvermeidliches Schicksal
vorhergesagt . Aber bei dem Leichtsinne des Königs hatten ihre Warnungen
nicht gefruchtet , ja ihn nicht einmal erzürnt , denn er erzählte dem Truchseß
Bonde selbst lachenden Mundes : „ daß sie ihn an Verstand ein Kind gehei¬
ßen habe " . — Auch heut schien die Mahnung , welche er durch Frau Katha¬
rina erhalten hatte , gänzlich verloren zu sein ; er war nie ausgelassener beim
Banket gewesen , als an diesem Abende .

Bengt Algvtsson dagegen fühlte sich sehr unbehaglich . Seine Stellung ,
d «e ibm von Vielen so sehr beneidet wurde , siel ihm heute zum erstenmal «
drückend ; denn sie hielt ihn von Erika fern , und er mußte bemerken , wie
sein Vetter Arel sich eifrig um sie bemühte . Zwar lachte er mit einem g « -
w >ffen Trotze bei sich selbst über den Nebenbuhler , der es wagte , sich mit

ihm zu messen . Arel , der schlichte ungehobelte Gothländer , der überall bei
Hofe anstieß , der nicht einmal schön , noch weniger anmuthig war — mit ihm ,
cen alle Damen des Hoseö als einen vollendeten Ritter prirßen ! — Aber
btr Ingrimm , der Bengt ' s Brust zusammenpreßte , war der beste Beweis ,
daß er sein Uebergewicht nicht für entscheidend hielt . Ein dunkles Gefühl ,
daß der schlichte Landjunker doch einen Vorzug , ein köstliches Kleinod besaß ,
dessen sich der vollendete Ritter nicht rühmen konnte , ließ sich nicht ganz un¬
terdrücken , und raubte ihm selbst momentan die Gewandtheit , in jeder Lage
des Lebens Herr über sein Aeußeres zu sein . Der Königin fiel sein , Un¬
ruhe , seine Einsilbigkeit auf , und sie schrieb sie wiederum der Besorgniß zu ,
welche durch das kurz vor der Eröffnung des Festes Vorgefallene in ihm erregt
worden war . Ihre Worte , die sie in dieser Beziehung an ihn richtete ,
btenRn dazu , ihn mehr auf sich selbst aufmerksam zu machen , und er hütete
sich strenger .



Der Truchseß Ulf Ainundsou war , nachdem er seiner Psticht um die

Person deS Königs genügt hatte , durch einen Edelknaben heimlich hinaus¬

gerufen worden . Er folgte dem Boten , der ihm nicht sagen wollte , wer

ihn geschickt habe , in ein wenig erleuchtetes Zimmer und staunte , als er
dort einen Mann in Reisekleidern sand , in welchem er den ältesten Sohn
seines Herrn , den Prinzen Erich erkannte .

„ Hab ich an Dir einen Freund , Ulf " ? rief der Prinz dem Eintreten -

den entgegen .

„ Darin zweifelt Ihr nicht " ! sagte der Truchseß , indem er in die var¬

gebotene Rechte einschlng . — „ Wie seh ich Euch aber hier ? WaS bedeutet

die Reisetracht ? Wollt Ihr den Hofstaat EnreS Paters verlassen " ?

„ Richt eine Stunde länger will ich bleiben und die Unbill mitanse¬
hen " ! rief Erich leidenschaftlich . — „ Meine Beatrir mit den Kindern ist
bereits fort , ich folge ihr aus dem Fuße , die Rosse stehen gesattelt . Rur
mit Dir , dem treuen Freunve , dessen Rath mich schon oft in bösen Fällen
geleitet hat , wollt ich noch sprechen . Weißt Du , daß dieser freche Pilz ,
der zwischen mir und meinen Eltern , ja zwischen dem Könige und seinen
Schweden aufgeschossen ist , zum Herzoge von Schonen und Holland ernannt

wird " ?

„ Ich habe davon gehört "
, entgegnete Ulf . „ Er will eö ablehnen " . —

„ O glaube dem Buben doch nicht " ! rief der Prinz . — „ Er kennt
Deine strenge Rechtlichkeit , er will Dich durch seine Sclbstverläugnung be¬

stechen . Rein , Ulf ! Biele haben sich unwürdig in meines leichtgläubigen
BaterS Gunst gedrängt , aber dieser ist von Allen der Unerträglichste . —

Auch meine Mutter ! Sprich mir kein Wort , Ulf ! Sie haßt mich , aber

ich würde mir eher die Zunge ausreißen , als ihren Ruf verunglimpfen .
Ich weiß es , Ulf , sie ist makellos , ich weiß es und kann darauf schwören ,
aber der Schein ist wider sie , und sie verachtet tue Meinung der Welt !
Und dieser Geck , dieser Elende , der sich durch sein glattes Gesicht , durch

seine weibisch weichlichen Reden bei ihr eingeschmeichelt — " er stampfte
wild mit dem Fuße , daß die Fenster flirrten .

„ Lieber Herr "
, bat der Truchseß , „ gebt Euch diesem Zorne nicht

hin . Der Unbedeutende verdient ibn nicht . Glaubt mir , er wird über

Rächt einmal fallen , wie er aufgesianden ist . Ihr thut Unrecht , ihm das
Feld zu räumen "

.

„ Ha , glaubst Du , das werde ich " ? rief Prinz Erich aus heißer Brust
zwischen den geklemmten Zähnen hervor . „ Ich will ihm begegnen , wo ibn
meines Paters Schild nicht deckt . Ulf ! Meine Getreuen haben sich ge¬
sammelt und rufen mich — Du sollst von mir hören " !

„ Herr Gott " ! sagte der Truchseß erschrocken . „ Ihr wollt doch nicht
gegen Euern königlichen Pater " ?

„ Rur gegen das Gesindel , dem er allzugnädig ist " ! rief Erich . „ Ge¬
gen diesen Herzog , der mein Todfeind heißt , der mir die Liebe meiner Mut¬
ter geraubt hat , daß sie mir heut drohte ! — Eine Drohung verträgt Erichs
Blut nicht ! Mögen sic zusehen , was sie angerichtet haben ! — Wenn ich
König bin und die Erichsstraße reite , um die Huldigung meiner Untertha -
nen zu empfangen , dann wird Mancher , der mir jetzt frech in

'
ö Ange sieht ,

eine ganz audeie Straße wandeln : die Straße zum Hochgerichte
" !

» Herr , ich bitte Euch um Eurer Seelenruhe , um Eures Gewisseus ,
um einer sanften Todesstunde willen " ! bat der Trugseß , den aufgeho «
denen Arm deS Prinzen . fassend . „ Gebt diesen Vorsatz auf ! Ihr wollt
dem Rufe der Mißvergnügten folgen , Ihr wollt Euch zum Könige wider



Euern Herrn und Vater auSrufen lassen . Ihr gedenkt die blutigen
Gräuel zu erneuern , welche das Haus der Folkunger schon mehr al - ein¬
mal erschütterten " !

„ Mein Haus soll vor mir sicher sein " ! rief Erich . „ Aber wehe meinen

Feinden ! — Laß mich ; Du scheinst von mir abzufallen . Gehe hin , erzähle
dem Könige , waS Du gehört hast , ich spotte aller Verfolgung "

.
Er riß sich los , floh aus dem Zimmer und schlug dessen Thürc don¬

nernd zu . Der treue Ulf blieb in trüber Stimmung zurück , von schweren
Zweifeln über seine Pflicht bewegt .

6 .
Die Entfernung des Thronerben , welche am andern Morgen bekannt

wurde , machte am Hofe einen großen Eindruck . — Der Trugseß war mit

seinem lautern Gewissen auf das Reine gekommen , hatte seinem Herrn
gemeldet , daß die Gefahr eines Bürgerkrieges wiederum dem Reiche drohe ,
wenn er nicht die schnellsten Maßregeln treffe , sie im Keime zu ersticken ,
wozu er aber nicht eiserne Strenge und Gewalt anrieth , sondern den Kö¬

nig mit Ehrerbietung aus die Ursache der Zerwürfniß aufmerksam machte ,
die er dringend bat , zu beseitigen .

MagnnS rieb sich unmuthig die Stirne . — „ Soll ich diesem tollköpfi¬
gen Knabe » nachgebe » " ? rief er . „ Treue Diener , die mein Wohlwollen
mit Recht erworben haben , fortjagen , weil sie ihm nicht gefallen ? WaS
hat ihm der arme Junge zu Leide gethan ? Er ist ja so aut " .

Der Besprochene wurde eben gemeldet . Er kam , sich für die hohe
Gnade zu bedanken , die er keineswegs auSgeschlagen hatte ; er war wirklich
zum Herzoge von Schonen und Südholland erhoben worden . Die Anwe¬
senheit deS Truchsesses , gegen den er noch gestern sich ganz anders geäußert
hatte , wäre wohl geeignet gewesen , ihn zu verwirren . Bengt Algotsson
besaß indessen eine eiserne Stirn und sei » Antlitz zeigte nur lächelnde Freude ,
nicht den kleinsten Anflug von Verlegenheit , als er flüchtig grüßend an
ihm vorübergiug , um seinem Herrn eine woblgesetzte Dankrede zu sagen .
U >f sah , daß nichts mehr zu thun sei ; der Würfel war gefallen , daS wet¬
tere Schicksal der Betheiligte » lag in Gottes Hand .

Er war kaum in seinem Hause angekommen und hatte Frau Katha¬
rina , welche jede Sorge mit ihm theilte , auch diese vertraut , als ihm
der Mann , den er jetzt am wenigsten erwartete , gemeldet wurde : der neue
Herzog von Schonen . In der ersten Aufwallung gedachte er ihm die
Thüie zu weisen , aber er besann sich eines Bessern und empfing ihn , wie¬
wohl sehr kalt .

„ Wir müsse » uns verstättdigen , trefflicher Freund "
, rief Bengt noch

auf der Schwelle . — „ Euch bin ich eine Erklärung schuldig , Euch ganz
allein im ganzen Schwedenlande " ! ( Forts , folgt .)

Wiesbadener Tbeater .
Heute Samstag den 18 . Juni : Martha , oder : Der Markt zu Richmond Oper in

4 Anzügen ( theilweue nach einem Plan von St . George « ) vou W . Friedrich . Musik
von Flotow . Martha : Fr . Behrend - Brandt vom Stadttheatcr in Frankfurt ;
Lyonel : Hr . Wachtel vom Großberzogl . Hoftheater in Darmstadt al « GLste .

Sonntag den lv Juni : Zum Erftenmale : Ein Abenteuer des Herrn Hampelmann ,
oder : Der Ehemann wider Willen , eine Hampelmanniade in 3 Bilder » von
E . H . 81. Hallenstein 1k « Bild : die Reise nach Wiesbaden , 2te « Bild : Hr . Ham¬
pelmann in Hamburg , 3te « Bild : da « Wiedersehen auf der Dietenmuhle . Hampel¬
mann : Hr . Hassel vom Stavttheater in Frankfurt al « Gast .

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von U , Schellenberg .
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